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1871

Amtlicher Thett.

Personalvekändernirgen in - er Armee.
I . Aedrrnahme der Großh ! Sadischkn Offizier - Corps

in den Verbund der preußischen Armee .

n. Der Generalität .

Gen . d. Cav . Markgraf Maximilian von Baden

Großherzogliche Hoheit . Chef des 2 . Badischen Dragoner -

Regiments ( Markgraf Maximilian ) Nr . 21 , als General

der Kavallerie . ( Patent 20 . /9 . 1856 ) .
Gen . -Lieut . Waag , unter Belafsung in seinem Verhält -

niß als Gouverneur von Rastatt , als General - Lieutenant

mit den Competenzen seiner Charge . ( Pat . 25 .6 . 1866 ) .
Gen .-Lieut . v. Beyer , bisher Großh . Badischer Kriegs -

ministcr , tritt , unter Fortgewährung seines bisherigen
Dieusteinkommeus , als General -Li utenant nach seiner frü¬

heren Auciennetat in den Verband der Preußischen Armee

und wird zum Gouverneur von Koblenz und Ehrenbreit¬

stein ernannt .
Gen . -Lieut . Frhr . Neubronn v . Eisenburg , Gene¬

ral -Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Baden , unter Belastung in diesem VerhLltniß , als
General -Lieutenant mit den Competerrzen seiner Charge .

( P . 6 ./3 . 1868 ) .
Gen .-Maj . Keller , bisher Kommandeur der 3 . Badi¬

schen Infanterie -Brigade , als Generalmajor und Coirunan -

deur der 57 . Infanterie -Brigade mit einem Patent vym
10 . April 1868 .

Gen .-Maj . Götz , bisher im Badischen Kriegsministerium ,
als Generalmajor von der Armee mit den Competenzen
seiner Charge und mit einem Patent vom 10 . April 1868 .

Gen .-Maj . Frhr . » . Degeuseld , bisher Commandeur
der 2 . Badischen Infanterie -Brigade , als Generalmajor und
Commandeur der 56 , Infanterie -Brigade . ( P . 28 ./10 . 1868 ) .

Gen .- Maj . Prinz Karl von Baden Großh . Hoheit , Chef
des 3 . Badischen Dragoner - Regiments ( Prinz Karl ) Nr . 22 ,
als Gemrslmajor . ( P . 9 ./9 . 1969 ) .

Char . Gen .-Major Frhr . v. Neubronn , unter einst¬
weiliger Belastung in seinem gegenwärtigen Dienstverhä '.t-

niß als Zeughaus -Direktor , als charaklerisirter General¬

major mit den Kompetenzen eines Regiments - Commandeurs .
Char . Gen . - Maj . Scheilenberg , unter einstweiliger

Belastung in seinem gegenwärtigen Dienstverhältniß als
Kommandant von Rastatt , als charakterisirter Generalmajor
mit den Competenzen eines Regiments -Kommandeurs .

d. Der zunächst in Badischen Truppentheile « ver¬
bleibenden Offiziere , unter gleichzeitiger Bestim¬

mung desjenigen Preußischen Offiziere , welche
außerdem i« diese Truppentheile versetzt werden ,
« ud zwar :

1. Badischer Lrit -Grenadier -Begiment Sir. 10S.

Commandeur : Oberst Frhr . v . Wechmar , als

Oberst und Commandeur , nach seiner früheren Anctennetät
in der Preußischen Armee mit Patent hinter Oberst v . Eber¬

hardt , Commandeur des 1 . Niederschlestschen Infanterie -
Regiments Nr . 46 .

Major v . Vogel , als Major mit Patent vom 19 .
Juni 1869 .

Major v . Brust , als Major mit Patent vom 19 , Fe¬
bruar 1871 .

Hauptm . Seyb , als Hauptmann und Kompaanie - Chef ,
( P . 19 ./2 . 1866 ) .

Hauplm . M 0 lit 0 r , desgl . ( P . 20 ./6 . 1866 ) .
Hauptm . Jäger schmid , desgl . ( P . 20 . /6 . 1866 ) .
Hauptm . Flachsland , desgl . ( P . 10/3 . 1868 ) .
Hauptm . Wentz , desgl . ( P . 10/3 . 1868 ) .
Hauptm . Seldner , desgl . ( P . 21 ./11 . 1868 ) .
Hauptm . Frhr . v . Böcklin , deSgl . ( P . 29 ./12 . 1868 ) .
Hauptm . Eichrodt , desgl . ( P . 1 ./2 . 1870 ) .
Hauptm . Loch lein , desgl . ( P . 27 . /9 . 1870 ) .
Prem .-Lieut . Eyt 'h , als Premier -Lieutenant ( P . 20 ./6 .

1866 ) .
Prem .-Lt. Merz , desgl . ( P . 1 ./10 . 1868 ) .
Prem .-Lt . Waizenegger ll ., desgl . ( P . 1/10 . 1868 ) .
Prem .-Lt. Fritsch , desgl . ( P . 21 ./11 . 1868 ) .
Prem .-Lt . Nis , desgl . ( P . 21 ./11 . 1868 )
Prcm .-Lt . v . Peternell , desgl . ( P . 27/9 . 1870 ) .
Prem - Lt . tzsommer , desgl . ( P . Z7 ./9 . 1870 )
Prem .-Lt. Schaible , desgl . ( P 20/1 . 187lh .
Prem .-Lt. Sachs , desgl . ( P . 19 ./2 . 1871 ) .
Prem .-Lt. Frhr . v . Ka geneck , desgl . ( P . 19 ./2 . 1871 ) ,
Prem .-Lt. Würtenberger , desgl . ( P . 18 ./4 . 1871 ) .
Sec .-Lieut . Hepp , als Seconde -Lieuteuant ( P . 19 ./8 .

1867 ) .
Sec .-Lt. Stoll , desgl . ( P . 11 ./7 . 1868 ) .
Sec .-Lt. HenkeniuS , desgl . ( P . 11 ./7 . 1868 ) .
Sec .-Lt. Sachs , desgl . ( P . 11 ./7 . 1868 ) .
Sec .-Lt . Hoffmann , desgl . ( P . 5 ./2 . 1869 ) .
Sec .- Lt. Bauer , desgl , ( P . 5 ,2 . 1869 ) .
Scc .-Lt . Ko pp , desgl . ( P . 5 ./2 . 1869 ) .
Sec .-Lt . Schmidt , desgl . ( P . 14/7 . 1869 ) .
Src .-Lt . Frhr . v . Rüdt , desgl . ( P . 15 ./10 . 1869 ) .
Sec .- Lt . Deininger , desgl . ( P . 15 ./10 . 1869 ) .
Sec .- Lt . Fritz , desgl . ( P . 15 ./10 . 1869 ) .
Sec . -Lt. Graf v. And law , desgl . ( P . 8 ./2 . 1870 ) .
Sec . - Lt. Frhr . v. Stengel , desgl . ( P . 8 ./2 . 1870 ) .
Sec .-Lt. Fritsch , desgl . ( P . 5 ./4 . 1870 ) .
Sec .-Lt. Reff , deSgl . ( P . 23 ./7 . 1870 ) .
Sec .- Lt . v . Wsenk er , desgl . ( P . 23 - /7 . 1870 ) .
Sec .-Lt . Jägerschmid , desgl . ( P . 23 -/7 . 1870 ) .
Sec .- Lt. Graf v. Sponeck , desgl . ( P . 23 ./7 . 1870 ) .
Sec .-Lt. Wentz , desgl . ( P . 23 ./7 . 1870 ) .
Sec .-Lt. » . Schilling , desgl . ( P . 23,,7 . 1870 ) .
Sec .-Lt . Schrott , desgl . ( P . 23 /7 . 1870 ) .
Sec .-Lt. Frhr . v. Schönau , dcSgl . ( P . 23 ./7 . 1870 ) .
Sec . - Lt . Haffner , desgl . ( P . 6 -/3 . 1871 ) ,

sämmtlich unter Belastung im 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr . 109 .

Nachbenanute Preußische Offiziere wexdeu
in dieses Regiment versetzt :

Major v. Aweyde vom 1. Hessischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 81 , unter Entbindung von dem Kommando als
Adjutant des Gdtteral - CommandoS 8 . Armee -Corps ( Pa¬
tent 16 ./3 . 1869 . 6Z .) .

Regiment zu Fuß , unter Beförderung zum Major .
Hauptm . v . Stockhausen , Komp .- Chef im 1 . Hanseat .

Znf .-Rcg . Nr . 75 ( P . 30 ./10 . 1866 . 2g .r.) .
Hauptm . v . Schuckman » vom 3 . Grrde -Gren . - Regt .

Königin Elisabeth, unke, Ernennung zum Kompraniv -Cbts
mit einem Patent vom 8 ./12 . 1870 .

Hauptm . v . Klitzing vom 1 . Thüring . Infant .. Regt .
Nr . 31 , unter Ernennung zum Kompagnie -Chef ( P . 9 ./12 .

Prem .-Lt. v . Carlo Witz vom 2 . Magdeb . Jnfant .-Reg .
Nr . 27 , unter Belastung in seinem Cvmmando als Adju¬
tant der 27 . Infanterie - Brigade ( P . 14/8 . 1866 . V.) .

Sec . - Lieut . v. Dewitz vom Garde - Füsilier - Reaiment
( P . 6 ./8 . 1866 . X .) .

Sec :-Lieut . v . Schweinitz vom 4 . Garde -Regiment zu
Fuß ( P . 14 ./11 . 1867 . L .4 .e.) .

2 . Badisches Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm Rr. 11».
Commandeur : Oberst S t ö lz el , als Oberst und Com¬

mandeur ( Patent 28 ./4 . 1871 ) .
Obecstlt . Hier 0 nimus , als Oberstlieutenant mit Patent

vom 1 -/8 . 1870 .
' ^ '

Major Wolff , als Major mit Patent vom 17 ./11 . 1867 .
Major Lang , als Major ( P . 20 . /1 . 1871 ) .
Hauptmann v . St . An ge , als Hauptmann und Kom¬

pagnie -Chef ( P . 20/6 . 1866 ) .
Hauptm . Platz , desgl . ( P . 25 ./10 . 1867 ) .
Hauptm . Steiglehner , desgl . ( P . 1 ./10 . 1868 ) .
Hauptm . Frhr . v . Böcklin , deSgl. ( P . 7 ./4 . . M9 ) .
Hauptm . Baumgartner , deSgl. ( P . 20 ./I . 1871 ) .

- Hauptm . Guy et , desgl . ( P . 26 ./3 . 1871 ) .
Hauptm . Verton , deSgl . ( P . 18 ./4 . 1871 ) .
Prem .-Lt. Keller I ., als Premier -Lieutenant ( P . 20 ./6 .

1866 ) .
Prem . -Lt . Wagner , desgl . ( P . 10 ./3 . 1868 ) .
Prem .-Lt . Kramer , desgl . ( P . 24 ./3 . 1868 ) .
Prem .-Lt. Frhr . v . Rinck I . , deSgl. ( P . 1 ./10 . 1866 ) .
Prem .-Lt. Guldin , desgl . ( P . 1 ./10 . 1868 ) .
Prem .-Lt. Frhr . v. Bsdmann , deSgl. ( P . 1 ./10 . 1868 )
Prem .-Lt. Keller ll . , desgl . ( P . 21 ./11 . 1868 ) .
Prem .-Lt. Katz , desgl . P . 21/11 . 1868 ) .
Prem .-Lt . Seubert , deSgl . ( P . 27 ./4 . 1869 ) .
Prem .-Lt . Frhr . v. Rinck II ., desgl . ( P . 27 ./9 . 1870 ) .
Prem .-Lt. Enzenberger , drSgl. ( P . 22 ./S . 1871 ) .
Prem .-Lt. Ringwald , desgl . ( P . 18 ./4 . 1871 ) .
Sec .- Lieut . Beh , als Seronde -Lieutenant mit Patent

vom 18 . August 1867 .
Scc .-Lieut . Bellosa , als Sec .-Lieut . ( P . 19 ./8 . 1867 ) .
Sec .-Lieut . End erlin , desgl . ( P . 11 ./7 . 1868 ) .
Scc .-Lieut . Heiß , desgl . ( P . 11 ./7 . 1868 ) .
Sec .- Lieut . Blau , desgl . ( P . 11/7 . 1868 ) .
Sec .-Lieut ., Frhr . ». Schilling , desgl , (P . S,/2 , IWj ) .
Sec .-Lieut . Frhr . v . Bo dm a nn , desgl . ( P . 5 ./2 . 1869 ) .
Sec .-Lieut . v . Soixon , deSgl . ( P . 8 ./2 . 1870 )
Sec .-Lieut . Kientz , desgl ( P . 5 ./4 . 1870 ) .
Scc .-Lieut . Lau - , desgl ( P . 23 ./7 . 1870 ) .
Sec .- Lieut . Michaeli , dcsgl ( P 23 ./7 . 1870 ) .
Sec .-Lieut . Ho eck , desgl ( P . L5 ./8 . 1870 ) .
Sec .-Lieut . v . Langsdorf f , desgl . ( P . 25 ./8 . 1870 ) .
Scc .-Lieut . Gollingcr , desgl ( über die Patentkrnng

^ Prr ueufltt Ami.
(Fortsetzung.)

« l« diese sich setzte , nachdem sie abermal « am Fenster gestanden mrd

ans die Straß « gestarrt hatte , sagte Mr «. Calder in ihrem harten ,
kalten Ton « : . Ich muß aber jetzt wirklich irgend eine befriedigende
Erklärung für meinrn Gatte » erhalten ; e« ist 9 Uhr , und um ein

Vierth nach neun wird er hier sein. Ehe er kömmt und che sein
Bruder - urüRehrt — mich ich Wiste« , 0» Sie verheirathrt oder ob Sie

nicht verheieathrt find , um so « ehr, als Sie , wie ich vermuthe , läng¬
sten« in zwei MomMn Mutter sein werden. ' Sie hatte lauter und

eindringlicher gesprochen al« zuvor, und e« war ihr gelangen , Eusta '«
« ufmorksamkett zu erregen. Ensta machte den Versuch zu sprechen ,
allein die Kehle war ihr wie zugeschaütt — fie war unfähig , ein
Wort übe, dte Lippen zu bring« . Mit eine« tiefen , schmerzlichen
Seufzer und mit flehende « Mick sch st- die Fragerin an . Vorgeblich
— Mr «. « alder erhob die Auge« nicht von ihrer Stickerei und be¬

zeigte nicht die leiseste Regung der Ungeduld , da» verlangte Geständ¬
nis »» »« nehme« Sie schien Gchrlkeu an den Seufzern de« gemar¬
terten Opfers zu haben, und erst al« diese lauter und schwer« wur-
den, da sprach fi« tte zuvrrfichtiiche Erwartung au« : Miß Levine
Wade nicht, wie andrrr ungebildete, gemeine Mädchen, sich durch Wei¬
nen der Unterredung zn entziehen suchst». Arme Eusta ! Die Thrä -

neu, dir ihre Au,en füllt« , ka» m von dem furchtbar« Seeleukampf,
drn fie mit sich kämpfte : ob ft« sprrchm sollte oder nicht ; ste« ianerte
sich jedoch noch rechtzeitig, haß e» sich um ihre« Gatten Interesse und
Wünsche handelte und dieser Gedanke verlieh ihr Krast. In sanftem,
ab« entschiedenem Tone sggt« fi« :

»Ich habe Ihne » schon «st gesagt, daß mein Woeck und mria « Ehre
verpfändet find, Niemanden die Art meine« Verhältnisse« mit George
Dornley zu »rrrathen . O , haben Sie Mitleid Mit mir . Snchtn Sie

nicht , mich zu beweg« , man Wort zu brechen , führen Sir mich

nicht in Versuchung. Ach habe geduldig Ihren Haß und Ihre « Gat¬
ten verächtliche Behandlung ertragen, Hab« geduldig angehört, , wie Sie
Ahn , den ich mehr liebe al- mein Leben , beschuldigten, daß « ein
Feind der Regierung , ein Verrälher sei . Die- hat neun Monate lang
gedauert — wollen Sic nun nicht noch eine einzige Stunde Geduld
haben ? Wollen Sie nicht abwarten , bis George Dornley kommt, um
für mich und sich selbst zu antworten ? '

»E« ist nicht gewiß , daß er kömmt — meine Erwartung ist sogar
die , daß er vom Hierhrrkommen abgehalten werden wird . Die Re¬
gierung ' —

»Aber i ch weiß, daß er kommt, so gewiß al- es eine Vorsehung gibt ,
die jetzt über mich wacht I' rief Eusta in inbrünstigem Tone . »Er
muß komment Für was lebte ich den« , al- für die Stunde seine «
Kommen« ? ' fügte fie in leidenschaftlicher Erregung hinzu .

»Die Negierung,' fuhr Mr «. Cald« unbeirrt fort , »kann Gelcgen-
h« t finden , seine Anwesenheit an einem «ndern Orte zu erzwingen,
an irgend einem sicheren Orte, wo die verführerischen Umtriebe , deren
er sich schuldig gemacht , ehe er in « Ausland ging , sich nicht wieder¬
holen können. '

»Ab« er wirk dennoch kommen — hiehn zu mir ! Keine , noch so
feste Mau « — nicht ein ganze « He« von Feinden wird ihn zurück¬
zuhalten vnmögen . Ich fühle, daß es für ihn ebenso unmöglich ist ,
nicht zu kommen , als e- für mich unmöglich wäre, zu leben, wenn er
nicht käme."

»Zu beiden Fällen, ' sagte Mr «. Calder, indem sie ihre Nadel ein-
fädelte , »muß meine Frage beantwortet wndm . Sie sollten nicht
zögern — denn , mögnr Eie nun verheirathet sein oder nicht - Ahr
Lov « wird in diesem Leben elend genng fei». Wenn Sie keine Frau
sind,, so werden Sie die Beratung aller rechtlich beutend »» Menschen
zu « trag« haben. —' fie vollendete den Urtheittspruch ^ ncht, sondern
klagte darüber , daß e» zu Kunkel sei zum Sticken, legte die HSqde, in
drn Schwch und fuhr ) vd»>m sott : , u»d wmn Sir verheirathet find,

dann wird Ahr Kind ein Bettler — geboren ohne jegliche «
"

Anrecht
auf da- Erbe. '

Eusta ' S Herz war wieder ganz von dem heißen Sehnen nach George's
Ankunft erfüllt und für alstS Andere

'
glkichgililg ; sie hatte wiederholt

auf die Uhr gesehen , hatte Zeit und Entfernung « wogen und berech¬
net , daß in diesem Augenbljck der Geliebte bereits in Gehörweift sein
müsse , denn die festgesetzte Stunde par endlich da, Die Magd , welche
mit Lichtern eingetreten war, störte sie au« ihrem Nächstem « M , al»
sie auf eines der Fenster zuschritt, um wie jeden ft beeid dez, Läde » zu
schließen .

»Die Läden dürfen nicht geschlossen werden, ' sagte Eusta hastig, »e«
würde da» Geräusch auf der Straße dämpfen. '

Al« das Mädchen das Zimmer verlassen hatte, nahm fl»r«, Cglder
ihre Stickerei wieder zur Hand und sagte , da « Licht dicht vor sich
stellend :

*
,

llr . Bole und Vr. Bearshaw, unsere Familienadvokgteu, staden Heide,
daß der alte Mr . Dornley nur so viele« bester ist seit seinem Anfirtt -
halte in Bath , daß er halb in, Staude sein wird, sich » jedes mit Ge¬
schäften zu besäst« , und sollte sein ältester Sohn eine Perjyn von
niedriger Herjkunft oder ohne Vermögen geheiratet Hab« , so wird der
erste Gebrauch sein« wiedererlangtenKM « der stin, dop Fiheicornwiß
auszuheben.'

Hier hielt Mr «. Calder inne, um die Wirkung dieser Drohypg , zu
beobacht « , und blickte von ihrer Arbeit aus. Sie fish Eusta am
Fenster sich« , zitternd von der. ,Achsreguvg der Hwartmzg

'
;
"

da«
Ohr fest auf di« Scheib« gedrückt, schien fie mit . Leib und Seele zu
lauschen. Da dii strenge Moralist« einsah , daß Alle « , was He ge¬
sagt, in den Wind gesprochen gewesen war, so hielt fie e« für Pflicht ,
noch schärfere Waffen anzuwmden.

»Ach wollte sag« , Miß Levine , daß in Bettelstab' —
»St !' rief Eusta, dm Finger « hebend . »Ich höre ein Geräusch —

Tritte — fie hielt athrmlo« inne, ihr ganz« Körper bebst — , jq



hat das General-Kommando 14. Armee - Corps zu berichten).
Sec .-Lieut. Foehlisch , desgl . (über die Patentirung

hat das General-Kommando 14. Armee - CorpS zu berichten) .
Sec . -Lieut . Bachelin , desgl. (P . 15./2 . 1871) .
Sec .-Licut. Mat Hy , desgl. (P . 15/2 . 1871).
Scc . - Lieut. Schindler , desgl . (P . 6./3 . 1871).
Scc . -Lieut . Regenauer , desgl . (P . 6 /3 . 1871).
Sec .-Lient . Krastel , desgl . (P . 6 ./3. 1871 ).
Sec.- Lieut . v . Davans , desgl . (über die Patentirung

hat daS General-Kommando 14 Armee - Corps zu berichten) .
Scc -Lieut . Le ers , desgl . (über die Patentirung hat das

General-Kommando 14 . Armee - Corps zu berichten).
Sämmtlich unter Belastung im 2. Badischen Grenadier-

Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110.

Nachbenannte Preußische Offiziere werden
in dieses Regiment versetzt :

Major v. DreSky vom 2 . Posen'schen Jnfanterie -Regt.
Nr . 19 (P . 16 ./3 . 1869 . X .).

Hauptm. Unger , Kompagnie - Chef im 3 . Oberschlesi¬
schen Infanterie- Regiment Nr . 62 (P . 30 ./10. 1866 . 2 5r .) .

Hauptm . v . Winterfeld vom 3 . Brandenburgischen
Infanterie-Regiment Nr . 20 , als Kompagnie - Chef , unter
Entbindung vom dem Kommando als Adjutant der 9. Di¬
vision (P . 16/5 . 1867 . k ).

Hauptm. v . Bennigsen vom 7 . Ostpreußischen Infan¬
terie-Regiment Nr . 44 , als Kompagnie - Chef , unter Ent¬
bindung von dem Kommando als Adjutant der 3. Divi¬
sion (P - 14 / 11 . 1867 . 0 ).

Hauptm. v . Mayer , Kompagnie - Chef im 1 . WestphL-
lischen Infanterie-Regiment Nr . 13 (P . 20/9 . 1870).

Prem .-Lt. v . Hornemann vom 5 . Pommer'schen In¬
fanterie-Regiment Nr. 42 , unter Beförderung zum Haupt-
mann und Kompagnie - Chef ;
Scc . -Lieut . v . Lützow vom 2. Westphälischen Infanterie -
Regiment Nr. 15 „Prinz Friedrich der Niederlande " (P .
7./4 . 1866 . 1 .).

(Schluß in der ll . Beilage.)

Nicht Amtlicher Theil.

Telegramme.
-j- Berlin , 21 . Juli . Der Kaiser verlieh der Prin¬

zessin Wilhelm von Baden den Luisen -Orden erster
Abtheilung. — Das Bankoirektorium macht bekannt , daß
die Bankkommanditsn in Straßburg und Mül¬
hausen ihre Wirksamkeit am 26 . Juli beginnen .

j- Berlin , 21 . Juli . Der „Börs.-Ztg.
" zufolge hat der

Handelsminister an die Direktion der bcrgisch-märkischcn
Eisenbahn die bestimmte Aufforderung gerichtet, sich binnen
kurzem zu erklären, inwiefern sie die Ausführung einer
direkten Eisenbahn von Kassel nach Köln zu überneh¬
men bereit sei, da er sonst die Konzession dieser Bahn für
andere Bewerber befürworten werde.

Berlin , 21 . Juli . Die „Kreuz -Ztg.
" bezeichnet die

Mittheilung , daß der Kaiser sich in nächster Woche nach
Wiesbaden begeben werde, als durchaus unrichtig. Vor der
Beendigung der Kur, also Anfangs August , ist an weitere
Reisen nicht zu denken. Ueber die Art der Nachkur scheint
bisher keine Bestimmung getroffen zu sein. Uebrigens be¬
kommt die Emser Kur dem Kaiser sehr wohl . — Minister
v . Eulen bürg ist heute in Berlin eingetroffen .

j- Paris , 21 . Juli . Das „Journ . officiel" sagt , daß
bis zum 15 . Juli den deutschen Behörden die Summe von
500,957,000 Frks . in Baar und Wechseln abgeliefert wor¬
den sei . — Der Minister des Aeußern hat beim Proku¬
rator der Republik den „Avenir liberal" vom 20 . Juli ,
worin der Minister angeklagt wird , eine willkürliche Ver¬
haftung vorgenvmmen zu haben, der Verleumdung be¬
zichtigt.

j- Madrid , 20. Juli . In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer gelangte ein Schreiben Serra -
n o'L zu Verlesung, in welchem derselbe Mittheilungen über

es ist der Trab eines Pferdes, * und ste beugte sich abermals lauschend
vor, «ährend ihr bleiches Antlitz von Purpur übergossen war, ihre
Augen in fast unnatürlichem Glanze strahlten und die feinen blauen
Adern auf der weiße» Stirne hervortraten .

. Ich muß wirklich daraus bestehen , daß Sie mir Aufmerksamkeit
schenken*

, sagte Mrs. Calder strenge . .Zu dm schmachvollen * —
.Nein, * sagte Eusta , und sank auf einen Stuhl , .nein, es sind

zwei Pferde — er kann'« nicht sein !* und indem sie da« müde Haupt
auf die Hand stützte , schien sie sich willig darein zu ergeben , ihrer
Richterin zuzuhören und auf Liese Weise eine Seelenqual durch eine
andere zu mildern .

MrS. Calder stellte ihr mit wenigen noch schärferen Worten die
mdgliche Enterbung , welche George Dornley zu erwarten habe, vor,
und Eusta , welche nie zuvor an die Möglichkeit eines solchen Un¬
glücke« gedacht halte , und fall» dasselbe ihren Gatten treffen würde,
sich al« die Ursache desselben betrachtete, fühlte abermals einen Schwin¬
del , wurde aber durch Thränen erleichtert.

Indessen durchschnitt ihrer Schwägerin Nadel eben so gleichmäßig
die Lust , wie der Pendel der großen Wansuhr. Da , al« man
da» Rollen des Wagens , der diese holen sollte , in der Ferne hörte und
Eusta dm Eintritt de« Mc. Calder Dornley befürchtete , entschloß fi.
sich , einen letzten Versuch zu machen , da« Her, ihrer Peinigerin zu
rühren .

»Sie hassen mich , ich weiß e« wohl,* sagte sie , ihre von Thränm
verdunkelten Augen aus Mrs . Calder richtend, . Sie hassin auch ihn
— George — und zwar u« so glühender, da Sie ihn einstens geliebt
haben.* (Fortsetzung folgt.)

^ London , IS. Juli . Mario , der einst so gestierte Tenor-
sänzer, nimmt heute Abend von dem Publikum Abschied und beschließt
seine zweiunddreißigjährige Künstlerlaufbahn als Fernando in .La
Favorita* .

den Stand der Kabinetskrr sis machte. Die Versamm¬
lung beschloß sodann , ihre Sitzungen einstweilen zu fuspen-
diren . Hiergegen wurde von Sanchez Ruano , einem Ab¬
geordneten der Minorität , protestirt , was eine tumultua -
rische Debatte zur Folge hatte , die den Präsidenten veran¬
laßt , den Schluß der Sitzung auszusprechen . Mehr als
40 Abgeordnete der Minorität haben einen Protest an das
Land erlassen.

j-f Bukarest, 21 . Juli . Der Senat hat in seiner heu¬
tigen Sitzung die Beschlüsse der Kammer bezüglich der
Eisenbahn -Frage gleichfalls angenommen .

Deutschland.
München, 19 . Juli . (Schw. M .) Zum Aufenthalt des

Kronprinzen hier in München kommen noch einige be¬
zeichnende Nachträge zu vermelden . Daß er Zeit fand, die
Ausstellung zu besuchen, welche durch die von den Künstlern
Deutschlands zu einer Verloosung , die der Jnvalidenstiftung
zu gute kommt , gestifteten Werke gebildet ist , ist gewiß
schon erfreulich , aber er konnte auch noch die Verkaufsstät-
ten einiger Bürger besuchen und dort Bestellungen machen.
Am Sonntag Nachmittag, als er zur Besichtigung der Stadt
und ihrer Dekoration ganz allein eine Rundfahrt machte,
führte ihn der Weg vor einem Bierhaus vorbei , auf dessen
Vorplatz mehrere Bauern zechten . Einer von diesen ward
des Kronprinzen ansichtig , stand auf , erhob seinen Maß¬
krug und schrie ihm ein schallendes Hoch zu . Der Kron¬
prinz lächelte, ließ halten , stieg aus dem Wagen, ging auf
den Bauern zu und trank aus dessen Krug auf das Wohl
des braven bayrischen Volks . Dann stieg er wieder ein
und fuhr davon unter den stürmischen Zurufen der An¬
fangs ganz verblüfften Landleute .

** Darmstadt , 20. Juli . Der Kaiser und die Kai¬
serin von Rußland nebst Familie sind gestern auf
Schloß Jugenheim angekommen. Zur Begrüßung wa¬
ren daselbst eingetroffen der Großherzog , Prinz und Prin¬
zessin Karl, Prinz und Prinzessin Ludwig , Prinz Alexander
sowie der Prinz von Wales.

Saarburg , 20. Juli . Der „Saarburg. Anz ." enthält
Folgendes :

Das Publikum wird hierdurch eindringlich vor den vielen falschen
Gerüchten gewarnt , welche in böswilliger Weise über diemilitä -
rische AuSh « bung und die Einstellung zum Militär im Allge¬
meine« ausgestreut werden. Für Beides ist einstweilen noch keinerlei
Vorbereitung getroffen und find die Gerüchte gänzlich grundlos . Hof¬
fentlich wird e» in kurzer Frist möglich sein , die Grundsätze , welche
bei der einstweilen noch in der Ferne stehenden Aushebung zur An¬
wendung kommen , zur öffenllichen Kenntniß zu bringen . Die HH.
Maires werden gebeten, das Vorstehende in den Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen.

Berlin , 20. Juli . Unterm 10 . d . wurde Generalmajor
und Kommandeur der 11 . Artillericbrigade v. Hausmann
zum Kommandeur der 14. Artilleriebrigade ernannt.

** Berlin , 21 . Juli . Das „ Gesetzblatt für Elsaß und
Lothringen" veröffentlicht (wie bereits erwähnt) ein Ge¬
setz , betreffend die Abänderung der Gerichtsverfassung , wo¬
nach an Stelle der Appellationsgrrichtshöfe ein Appella-
tionSgericht tritt, wonach ferner an Stelle der ordentlichen
Kvllegialgcrichte erster Instanz kollegialisch eingerichtete
Landgerichte treten . Außerdem werden die Bezirke der Han¬
delsgerichte und Friedensgcrichte anderweitig begrenzt . Eine
dem Gesetz hinzugefügte Ausführungsverordnung setzt fest,
daß das Appellationsgericht seinen Sitz in Kolmar habe,
und verfügt ferner , daß die Landgerichte ihren Sitzen
Metz , Saargemünd , Zabern, Straßburg, Kolmar und Mül¬
hausen haben, begrenzt die Bezirke dieser Gerichte und ent¬
hält die Bestimmungenüber die Einrichtungen der Gerichte .
Das Gesetzblatt publizirt ferner ein Gesetz , betr. die Aus¬
gaben für die Justizverwaltung pro 1871 und 1872 .

— Berlin , 21. Juli . Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht eine königl . Verordnung , durch welche die im
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
angelegenheiten jetzt bestehenden gesonderten Abtheilungen
für evangelische und katholische Kirchenangelegenheiten auf¬
gehoben und deren Geschäfte einer Abtheilung für geist¬
liche Angelegenheiten übertragen werden . In einem län-
gern Artikel setzt das amtliche Organ die Motive dieses
allerhöchsten Erlasses auseinander. Die Aufgabe der Ab¬
theilung für die katholischen Kirchensachen, welche 1841
errichtet wurde, war zunächst die Erledigung einer Reihe
von Arbeiten und Streitpunkten aus der Periode der Sä¬
kularisationen. Diese seien gegenwärtig zumeist erledigt ;
auch die Auseinandersetzung zwischen den der katholischen
Kirche verfassungsmäßig zugewiesenen und den der Staats¬
gewalt vorbehaltenen Rechten sei nunmehr beendigt, mithin
kein Bedürfniß für katholische Kirchensachen vorhanden .
Eben so wenig sei die Beibehaltung einer gesonderten Ab-
thcilung für evangelische Kirchensachen im Interesse der
evangelischen Kirche geboten. Auch für die evangelische
Kirche bestehe die verfassungsmäßige Forderung einer kla¬
ren Sonderung der staatlichen und kirchlichen Gerechtsame,
deren Befriedigung die Aufgabe deS Regiments im Staate
und der Kirche bleibt . Die neue Einrichtung soll einen
verstärkten Antrieb geben, auch auf dem Gebiet der evan¬
gelischen Kirche einen entsprechenden Abschluß herbeizu¬
führen.

Berlin , 21. Juli . Die Morgenbläter erfahren die Ver¬
leihung der Feldmarschallswürdean den General v . d . Tann
auf Antrag des Kronprinzen , und die Verleihung des
Schwarzen-Ad'

.er-Ordens mit einem Handschreiben des Kai¬
sers an den König von Bayern .

BrannSberg , 19. Juli . Das „ Br . KreiS -Bl." meldet,
daß die Zahl der in Folge der bekannten Konflikte auS dem
Gymnasium entlassenen Schüler zu hoch angegeben
worden ist. Aus Prima wurde kein Schüler entlassen ; aus

Obersekunda 3 , darunter 2 Konviktoristen ; aus Unterst- '
kunda 5 , darunter 4 Konviktoristen; aus Obertertia 3
darunter 2 Konviktoristen ; aus Untertertia 8 , darunter 4
Konviktoristen ; aus Quarta 7 ; aus Quinta 9 ; aus Sipta
keiner. Somit sind 35 Schüler entlasten , von denen 12
sich im Konvikt befanden .

Danzig , 19 . Juli . (Spen . Ztg.) Nach den von der
Armee einlaufenden brieflichen Nachrichten befindet sich der
in Frankreich und Lothringen (zumeist in Metz) ste¬
hende Theil der westpreußischen Regimenter dort höchst un¬
behaglich. Die Deutsch-Lothringer wetteifern mit den Na- .
tional-Franzosen in Feindseligkeit gegen die preußischen Be¬
satzungstruppen.

OePterreichifche Monarchie .
j-j- Wien , 20. Juli . Je größer die Ungewißheit über

die Stellung des neuen Frankreich zu der römischen
Frage gewesen, desto interessanter ist ein Wort , welches
Thiers gesprochen . Der päpstl. Nunzius warf , so wird
erzählt, in einer Audienz bei dem Präsidenten der franzö¬
sischen Republik, nicht ohne Absicht die Frage hin , wie
weit Avignon von Rom entfernt sei. „Die Meilenzahl —
lautete die rasch crtheilte Antwort — kenne ich nicht , aber
ich glaube , der Weg von Avignon nach Rom ist bedeutend
weiter , als von Rom nach Avignon.

" Der Nunzius ist
auf den Gegenstand seitdem nicht wieder zurückgekommen.

Wien , 21 . Juni . (Fr . I .) In diplomatischen Kreisen
verlautet , auf das Bestimmteste , Fürst Bismarck habe im
Aufträge des Deutschen Kaisers den Wunsch aussprechen
lassen, die diesseitige Negierung möge den früheren öster¬
reichischen Gesandten in Berlin , Grafen Alois Karolyi ,
zum Botschafter beim Deutschen Kaiser ernennen .

Italien .
" Aus Rom schreibt Ser Korrespondent der „Pall -Mall

Gaz. " :
Der hl. Vater ist in nicht geringem Zorne gegen di« Kardinäle

Amat und de Silveßri , welche vom öffentlichen Gerede be¬
schuldigt werden, dem Könige bei seiner Ankunst in Rom ihre Glück¬
wünsche dargebracht zu haben. Nus demselben Grunde hat Prosiffor
Alibrandi seinen Lehrstuhl an der Universität aufgeben müssen,
und auf den Kanonikus Audisio wird ein bedeutender Druck auS-
grübt , um ihn zu veranlassen, ein Gleiches zu thun . Der Papst
wird demnächst eine neue Encyclica erlaffen und erklären , daß
seine Ernennung einer Anzahl italienischer Bischöfe richt in dem
Sinne aufzufassen sei, al« mache er von irgend welchen Rechten Ge¬
brauch, die ihm in der italienischen Garantie freigestellt srie». E»
wird alsdann ein Konsistorium stattstnöeu , bei welchem eine Anzahl
italienischer Bischöfe präkonistrt werden sollen .

Vor einigen Tagen hielt der Papst eine Ansprache an eine Depu¬
tation römischer Advokaten in einem Tone , der zu Kommentaren Ver¬
anlassung gegeben hat , da er bei dieser Gelegenheit zu» ersten Male
mit offenbarer Sorge seines kritischen Gesundheitszustandes und hohen
Alters gedachte und die Befürchtung ausdrückte, er werde den Triumph
dcr Kirche nicht mehr erleben. In Folge des Unwohlsein« find vor¬
derhand alle Audienzen suependirt . Der Papst erklärt noch immer,
er wolle Rom nicht verlassen. SSmmtliche auswärtige Gesandte beim
Hofe in Florenz sind nunmehr in der neuen Hauptstadt eingetroffen,
mit Ausnahme de« dänischen .

Frankreich .
/ X Paris , 20. Juli . Das „Journ . officiel" kann

melden, daß die deutschen Behörden in die Räumung des
Badeortes Luxeuil durch die Truppen gewilligt haben,
um Len Patienten den Gebrauch der dortigen Kur zu er¬
möglichen. Eine andere Note des amtlichen Blattes briirgt
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Marineminister den
Eisenbahnen und der Küsten -Schifffahrt für die Beförde¬
rung der in den Departements Herault , Aude und Ost-
Pyrenäen aufgestapelten Weine mit Staatsschiffen zu Hilfe
kommt. Die Frachtkosten sollen dieselben sein wie bei
Handelsschiffen , nur kann die Regierung keine Garantie
für etwaige Havarien oder Verzögerungen übernehmen .

Dem „Avenir nat .
" zufolge hatten die HH . Gam -

betta und Faidherbe mit Hrn . Thiers gestern eine
ziemlich lange Unterredung über den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Aushebung des auf die Avancements in
der Armee bezüglichen Dekrets der Delegation von
Tours. General Faidherbe sprach sich sehr lebhaft gegen
diesen Gesetzentwurf aus und seine Gründe schienen auf
Hrn . Thiers einen bedeutenden Eindruck zu machen. Der
Entwurf ist übrigens auch in den Bureaus der Kammer
auf einen zu lebhaften Widerspruch gestoßen, als daß er
nicht fallen gelassen oder doch stark verändert werden sollte.

Man meldet neuerdings die Verhaftung folgender , in
dem Aufstande kompromittirter Individuen : Balliire, rin
Architekt aus Caen, Hauptmann im Generalstabe Dom-
browSki's ; Letheux, Hauptmann der Nationalgarde und
Chef der Barrikaden der Rue St . Honori ; I . Cousin ,
eines Artilleristen der Commune, der an allen Kämpfen
bis zu dem letzten Geschützduell zwischen dem Montmartre
und den Buttes Chaumont Theil nahm, stets von seiner
die Uniform tragenden Geliebten begleitet ; des älter« Sohns
des Obersten Fällst, des Kommandanten deS Forts von
VincenneS unter der Commune ; endlich Michauv'S, eines
Insurgenten , der nach der Bewältigung des Aufstandes die
Frechheit hatte, sich als Stadtsergeant zu verkleiden und

. in dieser Eigenschaft mehrfache Erpressungen zu verüben.
— Wie man hört, sollen von den öffentlichen Verhand¬
lungen gegen die der Theilnahme an dem Aufstande An¬
geklagten das weibliche Geschlecht mit alleiniger Ausnahme
der Zeuginnen streng ausgeschlossen sein.

„PariS-Journ ." erfährt, daß George Sand an einer
Luftröhrenentzündung lebensgefährlich erkrankt sei.

i Paris , 21 . Juli . Die „Verite" behauptet, die Richtig¬
keit der Nachricht garantirenzu können , daß Billioray und
Rastoul vor dem Jnstruktionsrichter selbständig amgesagt

. hätten , daß im Augenblicke , wo Ro chefort Pari « vrr-



M ein Anklagedekret gegen ihn zur Vollziehung bereit

war. Der Kriegsminister , General Cissey , hat den öster¬

reichischen MilitärattachL Kodolich um Mittheilung des Sy¬

stems der ungarischen Landwehr gebeten .

Spanien .
Madrid , 21 . Juli . Es heißt , Scrrano sei mit Neu¬

bildung des Ministeriums beauftragt und würde

Sorilla ( Inneres ) , Marios ( Aeußeres ) und Beranger

sFlotte ) durch Ruiz Gomez ( Abgeordneter auS der Provinz

Leon ) , Candau ( aus der Provinz Sevilla ) und Malcampo

(Badajoz ) ersetzen, während Camacho das Finanzministerium
übernehmen soll .

Türkei .
Konstantinopel , 19 . Juli . ( Presse .) Die Pforte findet

daS Benehmen des französischen Konsuls in Kairo

nicht gerechtfertigt und machte in Versailles Vorstellungen ;

Thiers versprach eine Enqustc und eventuelle Versetzung

des Vertreters .

Badische Chronik .

M . Karl « ruhe,20 . Juli . Unter dm Kundgebungen . welche

die Veröffenllichung des JnfallibilitätS -Dogma ' s in Deutschland her -

vorgerusen hat , wird den Schriften des bekannten KirchenrechtS -Lehrers

Schulte in Prag eine hervorragende Bedeutung nicht zu bestleiten

sein, da die hohe Autorität de« Verfassers aus dem Gebiete des Kir¬

chenrechts , und die streng kirchliche Richtung , die er bisher jederzeit

eingehalten , auch von den Vertheidigern de- Dogma ' s nicht in Zweifel

gezogen werden kann . Schulte , der , wie bekannt , schon früher gegen

da« Dogma sich erklärt und feiner Ueberzeugung auch nach dessen

Publikation treu geblieben ist , vertritt in seiner neuesten Schrift :

. Ueber da « Verhältniß de« Staates zu den Sätzen der päpstlichen Kon¬

stitution vom 18 . Juli 1870 (Prag 1871 , Verlag von I . TrempSky ) "

die Ansicht , datz eine einfache Verwerfung de« Dogma ' s von Testen

der Staatsregierungm keineswegs genüge , um die den Rechten des

Staate « , dem Frieden der Konfessionen , ja der ganzen Modernen Kul¬

tur drohenden Gesahrm abzuwenden . Indem er die Behauptung ,

man wolle den Regierungen die Einmischung in innere Angelegenhei¬

ten einer Konfession ansirmen , zurückr .' iSt , hebt er hervor , wie da «

neue Dogma die Verfassung der katholischen Kirche wie die Grund¬

lagen de « Glaubens umstoße und damit vollständig -mSschlnße , die

katholische vom Staate »„ « kannte Kirche in der Vereinigung wieder -

zufinbm , welche da» neue Do/ma zum Mittelpunkte ihrer Bestrebten »

gm macht . Die Anhänger des alten Glaubens allein , deren Rechte

als Glieder einer rechtlich anerkannten Anstalt zu schützen der Staat

verpflichtet sei , bilden staatsrechtlich die anerkannte katholische Kirche ,

ihnen gehöre da« Kirchenvermögen , und auf sie finden alle der Kirche

eingeräumten Rechte und Privilegien Anwendung , während den Bi¬

schöfen und Pfarrgeistlichm gegenüber , die dem Dogma huldigen , eine

Verbindlichk . it weder für dm Staat zur Entrichtung der fiüher zu
Gunsten der Kirche paciscirten Summen , noch für die Gemeindegltc -

der zur Zahlung von Beiltägen für kirchliche Zwecke bestehe.
Die Attkathvliken seien daher in der Lage , Schutz für die wegen

Feflhaltens an dem alten Glauben au « dem Amte vertriebenen Prie¬

ster von den Regierungen und den Gerichten zu verlangen , und nicht
minder Gewährung de» Rechte « , ihre Kinder vor dcn Gefahrcn des

neuen Glauben « in allen öffentlichen Schulen zu bewahren , die Staats¬

regierungen aber haben nicht nur , wie bereit « mehrfach geschehen, dem

neuen Dogma jede Wirkung für die Gebiete des bürgerlichen und

polrtischen Rechtes abzusprechm , sondern auch dcn dem Gesetze zuwider¬

laufenden Ve suchen , die päpstlichen Lehre » in da » praktische Leben

einzusühren , mit wirksamen Mitteln zu begegnen , mir sofortiger Se¬

questration der aus Staatsmitteln den Bischöfen zerfließenden Einkünfte ,
Einführung der Zivilehe unb bürgerlichen StandeSbeamtung und Aus¬

schluß der dem Dogma folgenden Geistlichen bei der Vergebung aller

Benefijim und Aemler , hinsichtlich derer dem Staate PräsentationS -

sder Nomination - rechte zustehen . Auf die Begründung , welche Schulte
diesen Sätzen gibt , näher einzugehen , müssen wir uns hier versagen ,
von besond rer« Gewichte dürsten die Ausführungen über die verän¬
dert « Stellung sein , die in der katholischen Kirche der Episkoxat seit
dem Tage einnimmt , der die Verfassung der Kirche auf dm Satz zu
beschränk, » trachte : „ Der römische Bischof ist die Kirche "

, und die

Bischöfe selbst zu „ willenlosen Werkzeugen " in der Hand der Kurie

gemacht habe . Nachdrücklich wird betont , wie eine solche Abhängigkeit
die Stellung der Bischöfe auch dem Staate gegenüber alterire und die

Normen , welche dm Gehorsam der Bischöfe gegen die LandeSgesetze
sichern sollten , um so weniger ausreichen lasse, als schon jetzt die Bi¬

schöfe kaum irgendwo offener Verletzung und Umgehung der Gesetze
aus heimlichen Schleichwegen sich enthielten .

Für Baden von besonderem Interesse wird es sein , daß Schulte
hierbei offen erklärt , daß er die Maßregeln der badischen Regierung
nunmehr mit andern Augen ansehe , und letztere als Vorkämpfer «

kirchlicher , katholischer , christlicher Freiheit bezeichnet . Die an das Un¬

glaubliche grenzende Moral , der blinde Aberglauben , „ die blaSphe -

mische Vergötterung de » Papste » "
, der hinter den ersten Jahren des

XVI . Jahrhundert « nicht zurückbleibende , jederzeit auf Steigerung d,r

kirchlichen Einkünfte zielende Weckdienst , den die Jesuiten aller Orten

lehren *) , der gänzliche Zerfall der w ' ffenschafilichen Ausbildung des
Klerus wird lcbyast beklagt unb mit allem Nachdrucke gewarnt , die

stark wachsende Macht de- UltramontamSmuS — ) und die durch La«

Dogma geschaffenen Gesahrm nicht zu unterschätzen . „Geht das Dog¬

*) Uebcr Missionen ist S . 38 bemerkt : „ Wer beobachtet bat ,
wie man durch täglich 3 Predigte » von je einen Stunde die Zuhörer
förmlich in einen Zustand von religiösem Parerismu « versetzt, in dem
die Creirung von . Jungfrauenbünden

" u . drgl . ein Leichies ist , da«
sich nickt Hallen läßt , wie auf die Erregung oft desto größere Scschlas -
jung fo 'gl , Unfriede in dm Familien , Störung de « Einvernehmen «
der Konfessionen u . s. w. die Folge ist , wie die Jesuiten in ihren
Konferenzen für „Jungfrauen "

, „ für verheirathete Frauen " Dinge
auSeinandersetzen , die geradezu skandalös find ( z . B . über ehelichen
Beischlaf ) , immer aber in letzter Instanz des Paters Macht zeigen ,
der ja für noch so schwere frühere Sünden , für zu viel Präftirie « u .
s. « . eine leichte Buße hat , kann sich de« Wunsche « nicht mtschlagen ,
man möge sorgen , daß überall der PfarrkleruS seiner hohe» Ausgabe
««wachsen sei , und nicht nöihig habe , wie ganz naiv Pfarrer ver¬
sicherten , den Bauern die Jesuiten auf dm Hals zu schicken , um sie
tüchtig zu verarbeiten .

" ) Bereit « 1865 wurden in Deutschland 54 289 Geistliche und
Ordmsangehörige gezählt , ein unter geistlicher Direktion stehende « In¬
dividuum auf je 20V über 18 Jahr alte Katholiken .

ma de« 18 . Juli 1870 in da« Leben de« Volke « über , so ist es vor¬
bei mit der Kultur , vorbei mit jeder nationalen Entwicklung !" Die

ernsten Sätze , mit denen in einem persönlichen Nachworte die Schrisl

schließt , lasten erkennen , wie sehr da « schneidende und scharfe Unheil
der Uesen Ueberzeugung entspricht , für welche der Verfasser einzust hen

entschlossen ist .
S .ck.K . Karlsruhe , 22 . Juli . ( Sitzungen deSGeineinde -

rath « unter Vorsitz de « Oberbürgermeisters .) In

dieser Woche hielt der Gemeinderath zwei Sitzungen , Mittwoch Nach¬

mittags und Freitag Vormittag » , von welchen di« erster : wegen des

Leichenbegängnisses des 1 StaatSraihS vr . Vsgelmann Ab .nds halb

6 Uhr abgebrochen werden mußte . Es kamen in beiden Gegenstände

von Interesse vor , welche sich aber vorerst noch nicht zur Veröffent¬

lichung eignen , worüber wir uns aber spätere Miltheilung Vorbehal¬

ten und für h - rrte uns auf di« übrigen beschränken .
Von großh . Oberschulrathe wurden dem Gemeinderath : die Persön¬

lichkeiten zur Kmntniß gebracht , welche sich um die Vorst ands -

stelle der zu errichtenden sechsklasfigm höheren Bürgerschule
beworben haben , um die Wünsche der Gemeinde in dieser Hinsicht zu

vernehmen . Der Gemeinderath bezeichnet die Ernennung de« großh .

Professor « Damm an hiesigem Realgymnasium als vorzüglich wün -

schenSwerlh .
ES kommen mehrfache Gesuche um Bauerlaubniß auf Beiert -

hcimer Gemarkung ein , namentlich haben bereit « »drei Bau¬

unternehmer dortsetbst an der zu verlängernden Karlsstraße mit dem

Baue bego» ! en , und weil die neu beabsichtigte Bauflucht nicht einge -

halten » ar , suchte der Gemeinderath mit diesen Bauherren Unter¬

handlungen anzuknüpsen , ließ aber solche wieder fallen , da der neue

Stadtbau - Plan » och nicht genehmigt ist und das fragliche Gemar -

kungSrccht unserer Stadt noch nicht zusteht . Die Gemeinderäihe von

Karlsruh : und Beiertheim haben aber heute in dieser Beziehung unter

Vorsitz des großh . Bezirks -Amtmanns Bechert eine gemeinschaftliche

Berathung , welche hoffentlich zum erwünschten Ziele führen wird .
Der Vorsitzende eröffnet , daß ein hochgestellter königl . preußischer

Postbeamter mit ihm in Unterhandlung getreten sei wegen Ankauf »

de » Hauses , in welchem früher die höhere Töchterschule sich be¬

fand , um dasselbe mit dem bereits für die ReichS -Poflverwallung an -

gekauften Haßlinger ' sckm Hause in Neubau zu verbinden . Der

Kaufpreis wird von dem Gemeinderäihe — vorbehaltlich der Gcneh

rnigung de » BürgerausschuffkS — aus 36,000 fl . festgesetzt.

Zur nothwendigm Vergrößerung de » Hosramncs und de« Turn -

garlmS der neu zu gründenden höheren Bürgerschule soll

von großh . Hosdomänen -Jntendanz die Abtretung eines Stück .« Land

des sog. Forstgartens erworben werden und wird mit den deßfallfigen

Unterhandlungen der Oberbürgermeister betraut .
Von großh . Bezirksamt dahier gelangt die Mittheilung ein , daß der

von der Stadt beabsichtigten Ausnahme eines Kapitals von 20,000 fl .

zur Herstellung der Gasleitung nach Mühlburg die Staats¬

genehmigung erlheilt worden sei .
Auf Antrag de« Vorsitzenden wird großh . Verkehrs -Anstalten - Direk¬

tion ersucht werden , zu genehmigen , daß diejenige » Abonnements -

Fah rkarten für die städtische Rheinbabn , welche im Sommer

1870 gelöst worden sind, aber der kriegerischen Ereignisse wegen nicht

oder nur theilweise in Gebrauch gezogen werden konnten , für gegen¬

wärtige Badezeit Giltigkeit erhalten .
Um der Einwvhnerschast letztmals Gelegenheit zu geben , ihre E i n -

quartierungSentschädigung richtig zu stellen , werden noch

am 29 . Juli , 5 . und 10 . August d. I . jeweils Vormittag « von 10

bis 12 Uhr in der Gemeinderaihs -Registratur Anmeldungen angenom¬
men , sodann aber soll der nicht beanspruchte Theil der Enischädi -

gungS -Gesammtsumme dem Jnvalidcnverein als Eizenthum zuge -

wiesen werden .
Auf Bitte de « Vorstandes des Thiergarten Verein « genehmigt der

Gemeinderath , daß aus Kosten der Stadt die Wasserleitung in

den Thiergarten geführt und ein laufender Brunnen darin er¬

richtet werde .

Heidelberg , 20 . Juli . ( Ar . I .) Gestern fand hier eine zahl¬

reich besuchte Vorversammlung liberaler Milglieder der cm 1 . k. M .

beginnenden badischen Generalsynodc kalt . Es nahmen Theil
die HH . Schenkel , Bluntschli , Hitzig , Prof . Holtzmann , die Sladlpfarrer

Schellenberg d. Aelt . von Mannheim u . d . Jüng . von Heidelberg ,
Lametz , Kiefer unb Paravicini , Guy «t u A. Während der Berathun -

gen kam Nachricht an über de » Verlauf der Schenkel ' ichen Ehren -

kränkungsklage gegen den Verleger der „ Warle " w gen eines in ihr

erschienenen Arlikel « „ Vom Rhein "
, welcher , dem Anschein nach aus

Nassau stammend , mit Bezug auf Schenkel ' « Vortrag bei der D,le -

girtenversammlung des Protestaulenvereins in Wiesbaden denselben
einen „herabgekommenen Kerchenrath " genannt und ihm vorgeworfen
hatte , „ Schenkelisch gelogen

"
zu haben . Als nämlich bei der geriet t-

lichen Verhandlung der Strafantrag auf vier Wochen Gefängniß ge¬
stellt wurde , fand der Verleger für gut , dieselben eventuell dem Verfasser
des Artikel « zukommen zu lassen, und nannte ols solchen den Pfarrer

Specht von Jchringeu . Die gerichtlichen Verhandlungen wurden

hieraus vertagt .

Freiburg , 21 . Juli . ( Oberih . K .) Wie uns milgelheill wird ,
haben Se . Königl . Hoh . der G r o ß h er z o g der Bitte de« Schau -

inSland - Komitee ' S , dem Rasthaus den Namen „ Friedrich - Höhe"

und dem h rrlichen Felsen dcn Namen . Luisenruhe " geben zu dürfen ,
mittelst GlheimkabinetS - Erlaff -S entsprochen . Da - Rasthaus wird nun

künftig obigen Namen führen und die Einweihung ist auf dcn 9 .
Sept ., dcn Geburtstag Sr K . Hoheit , projeknrt . Trotz der bisheri¬

gen ungünstigen Witterung weist da « Fremdenbuch der „ Friedrichs¬
höht " aus dem Schauinsland bereits 230 Nummern nach .

Vermischte Nachrichte «.
" Pari « , 21 . Juli . Wochenausweis der Bank vonFrank -

reich . Baarvorralh 667 Mill ., Portefeuille 1891 Mill . , Vorschüsse
aus Werthpapiere 137 Mill ., Notenumlauf 1868 Mill . , Guthaben de«
Staatsschatzes 373 Mill . , laufend « Rechnungen der Privaten 530
Mill . Franken . Die Bank von Frankreih hat den Diskonto auf 5

Proz . und dm Zinsfuß für Verschlisse auf Werlhpapiere aus 5 ' / »
Proz . herabgesetzt .

Nachschrift .
0 Aus EmS wird uns gemeldet , daß der Kaiser

den Kronprinzen zum Protektor der königl . Museen
ernannt hat . Es fallen damit dem Kronprinzen sehr wich¬
tige Funktionen zu, welche er jedenfalls in einer für die

Entwicklung unserer Kunstinstitute segensreichen Weise
wahrnehmen wird .

st Versailles , 21 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung . Schölcher verlangt neuerdings die
Aufhebung des Belagerungszustandes von Paris . Mini¬
ster Lambrecht erwiedert , die Regierung wünsche selbst
den Belagerungszustand beendigt zu sehen . Sie glaubt ,
daß Paris ruhig sei , allein die Pariser Polizei sei noch
nicht hinreichend reorganisirt , um Sicherheit zu gewähren ,
daß sie ohne anderweitigen Beistand die Ordnung aufrecht
zu erhalten vermöge . Der Minister fügt hinzu , es sei
möglich , daß unmittelbar nach der Einnahme von Paris
auch Unschuldige verhaftet worden seien . Dieselben seien
jedoch bereits wieder in Freiheit gesetzt . Die gegenwärtigen
Verhaftungen erfolgten nur mit gutem Vorbedacht .

Morgen findet die Berathung der Petition , betreffend
die weltliche Gewalt des Papstes statt .

stst Brüssel , 21 . Juli . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reiches hat heute früh die Reise von hier nach
England fortgesetzt.

V Brüssel , 21 . Juli . Die Repräsentantenkam -
mer bewilligte einen Kredit von 22 Millionen für das
Ministerium der öffentlichen Bauten und ertheilte mit 52
gegen 16 Stimmen die Genehmigung zur Ausnahme einer
Anleihe von 50 Millionen . Hierauf wnrde die Kammer
vertagt .

st London , 21 . Juli . Sitzung des Oberhauses .
Der Herzog von Richmond beantragt , das Oberhaus möge
die zweite Lesung der Heeresbill gestatten , und tadelt
gleichzeitig die Regierung heftig wegen ihres Verfahrens .

st Bukarest , 21 . Juli . Die Kammersession wurde
heute geschlossen. Der Wiederzusammentritt der Kammer
erfolgt im November .

st Madrid , 21 . Juli . Der „Correspondencia " zufolge
ist rserrano von dem König mit der Neubildung eines
Ministeriums beauftragt worden . Serrano legte vor
der Annahme des Auftrags sein Programm vor , wornach
das neue Ministerium ein Kabinet der Versöhnung , der
Parteifusion , sein soll . Die Antwort des Königs ist noch
nicht erfolgt .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . Juli .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .101 ' / ,
„ b")° Schatzscheine 100 -/»

Preußen 4 ' /// » Obligation . 98
Baden 5°/ , Obligattonen 101 ' /z

. 4 ' /, °/ , „ 96 »/ »
, 4°/ , „ 90 ' / ,
„ 3 ' /r «/ «Oblig .v.1842 8b

Bauern 5°/ , Obligationen 100 ' / ,
„ 4 ' / -°/ , „ 98 »/ »
, 4 °/ , „ 92 »/ ,

Württemberg 5°/ , Obligation . 101 ' / ,
. 4 ' /, °/ „ . 96 -/»
. 4°/ » „ 9l

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen 97
„ 4 °/o „ 88 -/»

Sachsen 5»/g Obl . 103 ' /»
S .-Gotha 5° » „ 101 °/»
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 102

. 4«/» . 95 ' / »
Oesterreich 5°/ , Silberrente

Zins 4 -/ ? /o 56 -/ ,

Oesterreich 4°/ , Papierrente
Zins 4 ' /»°/„ 48

Lurem - 4°/» Obl . i. Fcs . » 28 kr. 86 ' / ,
bürg 4°/ , dto. i.Thlr . L105 kr.86 ' / ,

Rußland b°/° Oblig . v. 1870
-e L 12 . 84 -/ ,

„ 5°/ , dto. v. 1871 83
Belgien 4 '/, °/,, Obligation . 102
Schweden 4 ' /, »/ , dto i . Thlr . 92 ' /»
Schweiz 4 ' /, «/ , Eid . Oblig . 101 -/»

„ 4 ' /, °/oBern .Sttsobl . 98 ' / ,
Bolle franz . Rente 85 — '/ ,
Leere . . 83 -/ »
3°/ , Spanische 31 -/ »
N .-Amerika 6°/° Bonds 1882r

von 1862 96 -/ °
„ 6"/ , dto . 1885r

von 1865 96 ' / ,
. 5°/« dto . 1904r

( ' "/««' v . 1864 94 -/ .

Aktie » und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117 -/»
Franks . Lank ä 500 fl. 3"/ , 136 -/»

, Bankverein ä Thlr . 100 , 40 ^
Einz . 112

„ Vereinskaffe mit fl . 100 108
Darmstädter Bank 365
Oest . Nationalbank 735
Oesterr . Credit .-Attten 272 -/ »
4 ' /z°/gbayr .Ostb .L200fi . 129 -/.
4 ' /, °/,pfLlz .Marbh .r .500fl . 125 - »
4°/,Ludwigsh .-Berb .b00fl . 183
4°

»Psälz .Nordb .-Akt.500fl . 109 ' / ,
4 "/vHess .LudwigSbahn 156
3 ' /r °/,Oberhess .Eisnb .350fl . 74 --/, °
5o/,östr .Frz .Staatsb . i .Fr . 401 -/ ,
5 °/ , . Süd .Lmb . -St . - E .- A . 172 -/ ,
50/0 „ Nsrdwestb .-A .i.Fr . 189
5°/,Elisab .-Eisnd .ü200sl . 211 ' / ,
5 "/oGaliz . Carl -Ludwigsb . 235 ' / ,
S«/,Rud . Eisnb . 2 .Em .200fl . 155 ' / ,
5«/,Böhm .Westb .- A. 200fl . 241
5°/oFrz . Jos .Eisnb .steuerfr . 193 ' / ,
5°/,Alföld -Fium .Eisnb . -/ , 169

50/oHeff.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 101
50/0 Böhm . Westb.-Pr . i. Silb . 76-/»
5-/ , Elisab . B .-Pr . i. S . Em. 78
5«/a dto. „ r . Sm. 7ß </ ,
5»/, dto. steuerfr . neue „ 82 -/ »
5°/° „ (Neumarkt -Ried ) 82 -/ »
5"/o Frz .-Jos .-Prior . steuerfr . 79 -/ ,
5°/«Kronvr .Rud .Pr . v. 67/68 74 ' / ,
5°/° Kronpr .RudolfPr .v.1869 74 ' / ,
5°/° östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79 -/ ,
5«/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 69 -/ »
b°/o Ungar . Nordostb -Prior . 69 ' / ,
S°/ „Kasch.Oderberg .Pr . steuerfr . 73
3"/,öKr . Süd .- Lomb.-Pr . i.Fcs . 45
3°/ , Lstr.StaatSb . -Pnor . „ 57 ' / ,
3°/oLivornes .Pr .,i .jt .o , vLvr , 32 -/, °
5°/° preuß . Bodenkredit -Central .

Pfandbriefe 100
7°/ , Ncu - Vork -Citp -BondS LS
6°/ , Pacific Centtal 85 ' / »
6°/° South Missouri 70 ' / ,
Thüringer Lit . k 87 ' / »

Aulebensloose und Prämienanleihe » .

Bayr . 4 °/ , Prämien -Anl . 109 '/ ,
Badische 4°/ ° dto. 108

„ 35 -fl.-Loose . . 66 ' / ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Looje 18 -/, ,
Großh . Hessische 50 -fl. -Loese 171

. . 25 -fl. - „ 49

Ansbach -Gunzenhausen .Loose 11 -/ °
Oestr . 4 »/o250 -fl.-Loosev .1854 75

„ b°/,500 -fl.- „ v. 1860 84
„ 100 -ff . -Loose von 1864 123

Schwedische lO -Thlr .-Loose 11 »/ ,
Finnländer lO -Thlr .-Loose 8-/ ,

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3°/ , k. S . 99 -/, .
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . „ 105
Bremen 50Thlr . G . 4°/g . 96 ' /,
ELln 60 Thlr . 4 °/ „ . 105
Hamburg 10VM .-B .3 '/, °/o , 87 ' / ,
London 10 Pf .St . 2 -/z0/, . 117 -/ ,
Paris 200 FcS . 6°/ , . 93 -/, °
Wien 100 fl. Lstr.W . 5°/° . 95 ' / ,

Preuß . Kaffensch. fl. 1.45 — 45 ' / »
. FricdrichSd ' or „ 9.58 —59

Pistolen . . .. . . 9.40 —42
Holland . 10-fl.-St . . 9 .55 —57
Ducatm . . . . 5.34 — 36
20 -FrancS -Stücke . , 9.21 — 22
Engl . Sovereigns . 11 .51 — 53
Russische Imperial . „ 9 .40 - 42
Dollar « in Gold . 2/24 -/, — 25 ' / ,Disconto . . . . l.S . 3 ' /, »/ °

F-st.
Berliner Börse . Schlußkurse . 22 . Juli . Kredit 155 '/, .

SiaatSbahn 228 ' / : . Lombarden 98 ' /, , 82er Amerikaner 97 ' / . , Rumä -
nier 41 ' /, .

Wiener Börse . 22. Juli . KrebU 285"° ,
NapoleonSd ' or 9.81 , Anglobankaktien 253 .

Lombarden 182 ,

Verantwortlicher Redakteur:
De . I . Herm . Krsenlein .



O 745. Pfullendorf . Entfern-
MMMten Verwandten und Bekannten hie-

mit die schmerzliche Nachricht , daß
I Gott der Allmächtige weine treue,

M innigstgeliebte Gattin , Jose fine
Blust , geb . Mölliu -

AM ^ ger , unerwartet schnell zu sich ge¬
rufen hat.

Sie ist heute früh 9 Uhr , mit den heili¬
gen Sterbsakramenten versehen , nachdem die
Niederkunft ihres erstgebornen Kindes vor
drei Wochen glücklich vorübergegangcn war ,
an einer Lungenkrankheit im 33 . Lebens¬
jahre sanft verschieden.

Um stille Theilnahme bittet,
Pfullendorf, den 20. Juli 1871,

Der tieftrauernde Gatte :
B . Blust , Gerichtsvollzieher .

S 747 . Waldkirch im Elzthal.
-sMtz . Entfernten Verwandten, Freunden

und Bekannten hiemit zur Nach-
I richt , daß es dem gütigen Vater im
M Himmel gefiel , meinen theuern

Gatten,
AltbürgermeisterJosef Jörger ,

vorgestern früh 2 Uhr in seinem 75 . Lebens¬
jahre nach acht Monate langem schweren
Leiden durch einen sanften Tod von mir zu
nehmen .

Wer den vielgeliebten Dahingeschiedenen
und unsere vier und zwanzigjährige glück¬
liche Ehe kannte , wird meinen liefen Schmerz
zu schätzen wissen und mir eine stille Theil¬
nahme , um die ich bitte , nicht versagen .

Waldkirch im Elzthal, den 21. Juli 1871 .
Elisabeth Jöraer , geb . Rebmann .

706 . 3 . So eben ist erschienen und von der Ver¬
lagsbuchhandlung von CH . Th . Gross in Karls¬
ruhe , sowie durch alle Buchhandlungen zu beziehe« :

Bericht
des Großh. Obermedizinalraths

an
Großh . Ministerium des Innern

über den

Zustand - es Medizinalwe-
sens im Großh Baden

im Jahre 1869 .
4. VII, 175 Seiten . Preis : 1 fl. 48 kr.

«« Commis-Gesuch.
Für einen gewandten Verkäufer aus Einern Delica-

tessen- oder Spezereiwaaren -Geschäft ist in einer größe¬
ren Stadt Badens eine Stelle offen . Nur Offerten
mit guten Zeugnissen können berücksichtigt werden.
France -Offerten sub Odillre L 292 befördert die An -
«oneen -General-Agentur von » uckolL Klos»« in
Kli»i»nliv1in ._ _

Seltnerstelle-Gesuch.
Ein in jedem Service erfahrener Kellner, auch etwa«

der französischenSprache mächtig, sucht auf 1 . August
eine Stelle . Offerten unter 679 besorgt die Expedition
dieses Blattes ._ 679. 2.

Stelle-Gesuch.
Ein erfahrenes Frauenzimmer aus gebildeterFamilie

sucht Stelle zur Pflege und Gesellschaft einer Dame
oder zur selbständigen Führung eine« kleinen Haus¬
wesens bei einem älteren Herrn oder Wittwer . Gef.
Offerte» sud Ovill'rs 8 . 2720 befördert die Annoncen-
Ervedition von » nckvllk Wo » »« in » 'rsolt -
Ikort » flfl. _ 694 . 2.

746 . Frankfurt a. M >
AN "

f Ich suche für mein Wäsche - und
Strumpfwaaren -Geschäft einen gewandten Verkäufer ,
welcher französisch spricht. M̂ . Ballt » ,

Zeil , Frankfurt a. M .
714. 2. Gütenbach , bad. Schwarzwald .

Köchin -Gesuch.
Unterzeichnetersucht gegen hohen Lohn eine gewandte,

mit guten Zeugnissen versehene Köchin. Eintritt
könnte sofort erfolgen.

E . Fchrenbach zur Hochburg, GStenbach,
bad. Schwarzwald .

731 . 1 . Dur lach .

Wein- und Fässer
Versteigerung.

Nächsten Dienstag den 23 Juli ,
Vormittags S Uhr , versteigert der
Unterzeichnete wegen Geschäftsaufgabe
10 — 12 Fuder Markgräfler und Ortenauer
Weine aus den besten Lagen von den Jahr¬
gängen 1865 , 1868 . 1869 und 1870 ;
sodann Weinlagerfäfser von 6 — 34 Ohm
Gehalt und einige Transportfafser .

Dur lach, den 20 . Juli 1871.
C . Fridcrich

zur Carlsburg . _^ Stuttgart!
Zu vermtethen auf
Martini :
pclrwaaren-Vesthäst"LN '°
wurde , mit anstoßenden Räumlichkeiten und Woh¬
nung in frequenter Lage , Eberhardsstraße 47.

Näheres durch E. A. Stitzel .

. «-» »Eid .

s Karlsruhe .
Hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich den Gasthof

Mw Uothen Kaus
unterm Heutigen käuflich übernommen habe.

Den langjährigen guten Ruf dieses Hauses werde ich in jeder Beziehung
zu rechtfertigen suchen.

Karlsruhe , 23 . Juli 1871 .
Leopold Dengler.

UMbortrsMoli a« Qualität nnd umiremg am billigsten fino n. ach -
verzeichnele Sorten Cigarren , welche allen Rauchern
mit Recht empfehlen können. Superfeine Blitar
Java Castanou s 24 Gulden , Hochfeine Havanna

Domingo flor Aroma » 32 Gulden , Hochfeine Biitar Havanna Kronen -Regalia L 36 Gulden ( vor¬
züglich) . Hochfeine Havanna flor CadanuaS Earbayal ä 42 Golde « , Hochfeine Havanna La Gloria L
» 6 Gnlde « Pr . Mille . Außerdem führen auch ächt imporlirte Havanna -Cigarren s 70 Gulden , 90 Gulden ,
100 Gulden und 140 Gulden pro 1000 Stück. Die gute Qualität , Aroma , elegante Arbeit und besonders dir
auffallend billige Preis unser -r Fabrikate befriedigen allseitig so , daß diese doppelt so theuern import .
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken sind gut gelagert in leichter , mittlerer und kräftiger Qualität
zu haben. Ferner empfehlen unsere türkische» Cigarrrtte » eigener Fabrik i> 8 fl. , 12 fl . , 16 fl ., 20 fl . pro
1000 Stück . Von Cigarren und Cigarretten senden Proben 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns
unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Postnachnahme zu gestatten. ( 1406)

439 . 3 . Friedrich MC " - , Leipzig , KönWplatz - Ecke.

585 . 2.

Ooilkertv Kr Krim« OrelieM
im Liosk vor äom vcmvorsalirmsliaus

unter Direktion von

k . L . llokball - Uubikäirektor in Men .

682 . 5

Zum Abschied
Zwei große brillante Gala -Vorstellungen.

Anfang der ersten um 4l Uhr , der zweiten um 8 Uhr .

Für den mir von allen Seiten gespendeten reichen Beifall sage ich hiermit meinen
herzlichen Dank und empfehle mich dem fernen Wohlwollen eines verehrten Publikums.

^ Hochachtungsvollst
^

(Sihvmz) HAflvI Berner Oberland ,
bedeutend vergrößert und neu renevirt , wird in freundl . Erinnerung
gebracht Die bekannte « bescheidenen Preise werden beibehalten .

Zimmer von I Fr . SV (§ an Pension von 3 Fr . an

748._ _ Eigenthümer ._
Bürgerliche Rechtspflege .

LadungSvcrsuguagen .
A.272 . Nr . 1967 . Mannheim . 1. Julie ,

geb. Bollinger , Ehefrau des abwesenden Schneiders
Karl Wörner von Mannheim , hat gegen diesen ihren
Ehemann eine Klage auf Ehescheidung dahier einrei-
chen lassen , worin vorgetragen wird , daß sie sich mit
dem Beklagten am 2 . März 1858 vcrhcirathet habe,
und daß derselbe schon sie in dem angegebenenJahr
und seither öfters in der gröbsten Weise verunglimpft
und überdies hart mißhandelt , am 18 . März 1868 aber
sie heimlich verlassen und seither außer einem Brief ,
wornach er sich nach Amerika cinschiffle , keine Nachricht
von sich gegeben habe .

Unter Anführung der Beweismittel ist das Begehren
gestellt , die Ehescheidung auf Grund des L .R .S . 231
unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten zuzu¬
lassen .

Zur Verhandlung über die Klage ist Tagfahrt in die
öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 21 . Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu der Beklagte in Begleitung eines
von ihm zu bestellenden Anwalts unter dem Androhen
vorgcladen wird , daß im Falle seines Ausbleiben«
oder bet demjenigen seines Anwalts die Verhandlung
und Beweiserhebung dennoch bis zum Unheil fortge¬
setzt würde.

2. Nebgdem ergeht an denselben die Auflage, einen
dahier wohnhaften Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Mannheim , den 12. Juli 1871.
Großh . bad . Krei«- und Hofgericht, Civilkammer .

B a ch e l i n .
Selb .

Warnung .
A.257. Nr . 13,121 . Waldshut . Dem Theo¬

dor Brotz von Horheim ist die Obligation Nr . 1179
der Waisen- und Sparkaffe Stühlingen über eine Ein¬
lage vom 7 . Juli 186Hgu 23 fl. , eine solche vom 11 .
November 1868 zu 18 fl. und eine solche vom 25. Juni
1870 zu 19 fl. abhanden gekommen. Es wird vor

dem Erwerb dieser Urkunde gewarnt .
Waldshut . den 19. Juli 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r y .
ElMken.

A.89. Nr . 7285 . Staufen .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen ^ „den Nachlaß des Josef Müller de«

Obern von HeiierSheim,
Forderung und Vorzug betr.,

werden alle Diejenigen, welche vor ober in der heutigen
Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen
haben, von der-vorhandenen Masse ausgeschloffen .

V. R . W.
Staufen , den 6. Juli 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

A .121. Nr . 4816 . M est r s b u r g .
Die Gant des Handelsmanns August
vonBarion von Meersburg , später
in Berlin , j - tzt flüchtig, betr.

All- diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden Hiemil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen / — Meersburg , den 11. Juli 1871.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Stetten .

Erbvoriaünngen .
A.212. 1 . Nr . 3568. Bühl . Ciprian Don -

ninger von Laus , schon über 20 Jahr « an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
am Nachlasse seiner verstorbenen Mutter , der Alois
Donninger Ehefrau . Maria Anna , gcbornen Os er ,
von Lauf , berufen. Derselbe wird nun hiermit aus¬
gefordert , sein« Erbansprüche an die Berlassenschast
seiner genannlen Mutter

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungSbeamten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bühl , den 17. Juli 1871.
Der Großh . Notar

F. Duma «.

Strafrechtspflege.
Ladung « and Fahudungiv .

A.253. Nr . 3853 . Offen bürg . Wehrmauer«
Mathias Schwendemanu von S irinach , Amrs
Wvlfach , und Rekrut Eouard Menerrdt von Lire »,
heim , Amts Lahr, derenAufenthalt zur Zeit unbekannt
ist , und welche bei dtr Mobilmachung dem Rufe zur
Fahne keine Zchlge geleistet Jadeit , werden aufges,, -
dert, sich

binnen 4 Wochon
bei diesseitigem BezirkskomUmndo zu melden., widri¬
genfalls das Dcserlivnsverfahren gegen sie eingeleilet
werden wird.

Offenburg , den 21 . Juli 1871 .
BezirkS -Kommands Offenburg .

A .268. J . Nr . 5052. Bruchsal . Die Re¬
kruten :

Aron Wimpfheimer von Jttlingen und
Georg Paul Gräßle von

deren Aufenthaltsort z . Zt . nicht ermittelt werden
kann, werden hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigenfalls ' das Desertionsverfahren gegen
sic eingeleitet wird.

Bruchsal, den 21 . Juli 1871.
König !. Bezirks-Kommando des Landwehrbataillon«

Biuchsal.
A s brän b '

, Oberst.
A .269. Nr . 1862 . Mannheim . I . U . S . ge¬

gen Philipp Kippe nhan von Kirchheim wegen Un¬
terschlagung und Diebstahls. In der Hauptverhand¬
lung gegen Philipp Kip Pen Han von Kirchheim
wegen Unterschlagung nnd Diebstahls . welche aus
Donnerstog d e n 3 . Au g u st d. I . .. Borm .
11 Uhr , anberaumt ist, soll Müller Wllhelm W a l z
von Oderschwandorf , zuletzt Mühlarzt in Karlsdorf ,
als Zeuge vernommen werden. Wir ersuchen alle
Behörden , diesen Zeugen im Betretungsfaüe zum Er¬
scheinen in dieser Tagfahrt veranlassen zu wollen.
Mannheim , den 20 . Juli 1371 . Großh . Kreis - und
Hofgericht, Strafkammer . Der Vorsitzende . Heins -
heimer . vät . Heinrich .

Vermischte BekaNntmachungen .
750. Nr . 6446 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Schub der Gefangenen auf der
Eisenbahn betr.

Der Kurs des GefangenentransporiMagen « ist für
die Dauer des mit dem 25 . ds . MtS . beginnenden
SomnIcrfahrienplaNeS an den früher bestimmten Ta¬
gen in folgender Weise eingerichtet:

K. Aus der Hauptbahn .
Von Mannheim dis Freiburg mit Zug 15.
Von Freiburg bis Konstanz mit Zug 5.

Von Konstanz bi« Freiburg mit Zug 18.
Von Freiburg bis Mannheim mit Zug 8.

8 . Aus der Odeuwakdbahn .
Von Heidelberg bis MoSbach mit Zug 61 .
Von MoSbach bi« Heidelberg mit Zug 56.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1871.
Ministerium des Großh . Hause« , der Justiz und des

Auswärtigen ,
v. Freydorf .

_ Nothweiler ,
751 . 1. Nr . 1518 . Karlsruhe .

Großh. bad . Gisenbahnrn .
Wir bedürfen für ein neues Maschinenhau« und

neue Werkstätten
1 ) eine Drehscheibe von 12 Meter Durchmesser mit

einem Geleise dollem Gedeck, geeignet zur Bewe¬
gung durch eine Dampfmaschine,

2) vier Drchschetben von 6 Meter Durchmesser und
3) zwei Drehschreiben von 3 Meter Durchmesser

mit Kreuzgelcise », Konstruklionshöhe nicht über
0,45 Meter .

Die Geleise erhalten die gewöhnliche Spurweite ,
schmiedeiserne Träger und eiserne Sargen .

Die Wahl dir Konstruktion bleibt den lufltragenden
Fabrikanten überlassen, welch - gebeten sind , ih?e An¬
gebote mit Preis , Lieferzeit und Zeichnung b,S läng¬
stens Vormittags 10 Uhr den 12. kommenden Monats
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, welche aus
Anfrage jede gewünschte weitere Auskunft ertheilen
wird.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1871.
Großh . Verwaltunq der Eisenbahn -Hauptwerkstätten .

D e l i s l c.
D . 744. Offenburg .

Steigerungs - Bekarmt-
machung.

In Folge richterlicher Verfügung werden au » der
Ganlmaffe der Albert Höß Wtb. von hier am

Dienstag den 25 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in deren Behausung :
1 Diamantschmuck, hestehend aus einem Kreuze,

Ring und Perlocken (antik) , eilst vollständige
Ladencistrichtungund verschieden « Ledeikwaaren

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung versteigert.
Ofsenbnrg, den 20 . Juli 1871.

Steiger , Gerichtsvollzieher-
752 . 1 . Karlsruhe .
Pferde-Verfteigerung.
Nächsten Dienstag Pen 25 . d. MW .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Kasernhofe zn
Karlsruhe

2 dimstltnbrauchbare Pferde
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 22 . J «li 1871.
Das Kommando des Königlichen 3 . b«b . Dragoner -

Regiments Prinz Karl Nr . 22 .
666. 3 . Nr . 16,700 . Mannheim . M dem

Bezirksamte dahier ist die Stelle eine« Aktuar « Mit
einem Gehalte von 560 fl . zu besehen .

Etwaige Bewerbet wollen sich unter Borkvtze ibrer
Zeugnisse bei dem Unterzeichneten Amtsvolfiaßde
melden.

Mannheim , den 15. Juli 1871.
Großh . »ad. Bezirksamt .

. . . v . Ss .- ngel .

44o . 3. Das Jflftrat , AtmdrrtreffUch re. , in heuti«
ger Nummer dies. BlckteS empfehlt« einer grfällihen
Beachtung. _ D . U .

tMll eurer vertage .)

Druck und Verlag der S . vrauu ' s - e » Hofduchdruckerei .
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